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Zusammenfassung: Wie kann eine Organisation 
ihr OZGVorgehen schnell optimieren?

• Warum?
• Die OZGUmsetzung ist ein Großprojekt: viele Ergebnisse, Beteiligte, Versionen, Jahre

• Ein AdhocVorgehen1 ist riskant, vor allem im Bezug auf Skalierung und Nachnutzung

• Wie? – Methodische Grundlagen
• Die Optimierung basiert auf nutzerzentriertem Design und Software Engineering

• Wie? – Maßnahmen
• Die Optimierung erfolgt in kurzen Inkrementen mit FeedbackZyklen, 
ausgerichtet auf RisikoReduzierung und positives Kosten/NutzenVerhältnis

• Durch Kanbanähnliche Projektsteuerung ermöglicht sie sichere Navigation in 
volatilem Umfeld, KostenNutzenOptimierung und kontinuierliche Verbesserung

• Durch Model Driven Development (MDD) fördert sie Skalierung und Nachnutzung
1 Gewohntes Vorgehen ungeachtet der Größe und Komplexität des Vorhabens
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Warum?
Die OZGUmsetzung ist ein Großprojekt: viele Ergebnisse, Beteiligte, Versionen, Jahre

Ein AdhocVorgehen ist riskant, vor allem im Bezug auf Skalierung und Nachnutzung
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OZG: digitale Angebote 
öffentlicher Leistungen

Die Interaktion zwischen Bürgerinnen, 
Bürgern und Unternehmen mit der 
Verwaltung soll in Zukunft deutlich

• schneller, 

• effizienter und 

• nutzerfreundlicher 

werden. Das Gesetz zur Verbesserung des 
Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen 

Onlinezugangsgesetz (OZG) 

verpflichtet daher Bund, Länder und 
Kommunen, 

bis Ende 2022 

ihre Verwaltungsleistungen über 
Verwaltungsportale auch digital anzubieten.   
Quelle: BMI (letzter Zugriff: 02.02.2021)

Zum Reifegradmodell siehe Infoseite des BMI (letzter Zugriff: 08.02.2021)
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Anzahl LeiKa-Leistungen je Themenfeld (Stand: 15.01.2021)

Unternehmensführung & -entw.
Mobilität & Reisen
Umwelt
Arbeit & Ruhestand
Engagement & Hobby
Gesundheit
Querschnittsleistungen
Bauen & Wohnen
Forschung & Förderung
Bildung
Ein- & Auswanderung
Steuern & Zoll
Familie & Kind
Recht & Ordnung

Die OZGUmsetzung umfasst 
mehr als 6000 öffentliche Leistungen
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Stand: 15.01.2021

Jeder Punkt steht für eine LeiKaLeistung; Stand: 15.01.2021
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Das OZG erfordert einen komplexen Wandel

Dienstleister

Verwaltung

Funktionen

Prozesse
Optimiertes 
Vorgehen

Adhoc
Vorgehen

Im Folgenden liegt der Fokus 
darauf, warum und wie das 
ITVorgehen optimiert werden 
sollte für eine erfolgreiche 
OZGUmsetzung

Ablauf IT

Kultur

Regula
torik
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Ein AdhocVorgehen ist risikoreich im 
Bezug auf Skalierung und Nachnutzung

AdhocVorgehen Nachteile

Keine fachliche Spezifikation, sondern 
techniknahe UmsetzungsVorlagen

Lückenhafte Spezifikation des Fachwissens erschwert 
Nachnutzung und Wartung; Techniknähe erhöht 
Aufwand bei ProduktUpdate und ProduktAblösung

Viele Redundanzen in den Umsetzungs
Vorlagen

Höherer Entwicklungs und WartungsAufwand; 
Gefahr verschiedener Lösungen für dasselbe Problem 

Keine Spezifikation der Nutzungs
Kontexte

Umsetzung teilweise organisationsspezifisch
=> erschwert Nachnutzung

Keine Spezifikation der KanalKontexte Umsetzung teilweise kanalspezifisch (Online, PDF,…) 
=> erschwert Nachnutzung

Manuelle Durchführung schematischer 
Aufgaben

Ist fehlerträchtig und erhöht so den Aufwand für Test 
und Fehlerbehebung
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Wie?
Methodische Grundlagen
Die Optimierung basiert auf nutzerzentriertem Design und Software Engineering
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Die Maßnahmen zur Optimierung 
werden aus strategischen Zielen abgeleitet

Strategische Ziele

• Schneller
• Effizienter
• Nutzerfreundlicher

Operative Ziele

• Akzeptanz
• Skalierung
• Nachnutzung

Bewährte Praktiken

• Nutzerzentriertes Design
• Software Engineering
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Digitale Leistungen werden nur dann 
ein Erfolg, wenn man sie gerne benutzt

Anbieterzentriert: SuchMaschine Nutzerzentriert: FindeMaschine

OZGPendant: 
Verwaltungszentrierte Vorgänge und Formulare

OZGPendant:
Digitale Leistungen entworfen für die Nutzer
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Nutzer von digitalisierten Verwaltungs
Leistungen sind nicht nur die direkten Benutzer 

Bürgerschaft Unternehmen

ITVerwaltung
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Ein skalierbares Vorgehen sichert den 
Erfolg bei großen Mengen und langer Nutzung

Operative Ziele

• Akzeptanz
• Skalierung
• Nachnutzung

Bewährte Praktiken

• Nutzerzentriertes Design
• Software Engineering

Strategische Ziele

• Schneller
• Effizienter
• Nutzerfreundlicher
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Die OZGUmsetzung soll um 
mehrere Größenordnungen wachsen
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(Tage)    

LeiKaLeistungen
(Anzahl)

AdhocVorgehen reicht bei
• Geringen Stückzahlen
• Kurzer Lebensdauer

Optimiertes Vorgehen nötig für
• Große Stückzahlen
• Lange Lebensdauer
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Jahre der Entwicklung und Wartung

Der EntwicklungsAnteil schrumpft im 
Lauf der Zeit stark gegenüber der Wartung

20% WartungsAnteil
25% WartungsAnteil

Prämisse: 
GesamtKapazität = 100%

Kleine Änderungen des 
WartungsAnteils wirken 
sich deutlich aus auf den 
EntwicklungsAnteil.

Daher lohnen sich selbst 
geringe Verbesserungen 
der Wartbarkeit.

15% WartungsAnteil vom initialen EntwicklungsAufwand

1614.02.2021 OZGOptimierung, Version 1.0



Schon nach 3 bis 4 Jahren ist kaum noch 
Entwicklung möglich aufgrund der Wartung

Prämisse: 
GesamtKapazität = 100%

Ein geringer Wartungs
Anteil zahlt sich aus: 
15% statt 25% bedeuten, 
dass innerhalb von 10 
Jahren fast 2 Jahres
Budgets mehr für die 
Entwicklung bereitstehen.
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Wartung

Entwicklung

Kumulierte Entwicklungs und WartungsAufwände 
im Verlauf der Jahre

WartungsAnteil
15%     20%    25%
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Erfolgreiche Nachnutzung fördert die
Qualität und reduziert den Aufwand

Operative Ziele

• Akzeptanz
• Skalierung
• Nachnutzung

Bewährte Praktiken

• Nutzerzentriertes Design
• Software Engineering

Strategische Ziele

• Schneller
• Effizienter
• Nutzerfreundlicher
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Die Nachnutzung kann auf verschiedenen 
Ebenen stattfinden

Nachnutzung „im Großen“
• Modell A
• Einer für Alle/Viele

• Modell B
• Nachnutzbare Software
dezentral betrieben

• Modell C
• FIMbasierte Eigenentwicklung

Nachnutzung „im Kleinen“
• Redundanzfrei spezifizieren
• Mit Datentypen, Bausteinen usw.

• Ggf. redundante PrüfSichten 
generieren

• Redundanzfrei umsetzen
• Programmierung gemäß DRY*

• Ggf. redundanten Code aus nicht
redundanten Quellen generieren

* Don‘t Repeat Yourself; siehe „The Pragmatic Programmer“, 2. Auflage, 2020.
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Die operativen Ziele werden erreicht 
durch Anwendung bewährter Praktiken

Operative Ziele

• Akzeptanz
• Skalierung
• Nachnutzung

Bewährte Praktiken

• Nutzerzentriertes Design
• Software Engineering

Strategische Ziele

• Schneller
• Effizienter
• Nutzerfreundlicher
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Nutzerzentriertes Design geht von den 
Zielen und Bedürfnissen der Nutzer aus

Technik
Design

Interaktions
Design

Visuelles 
Design

Nutzer

Angelehnt an Kim Goodwin: „Designing For the Digital Age“; Wiley 2009.
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Nutzerzentriertes Design verfügt 
über zahlreiche bewährte Praktiken

Akzeptanz

Personas, Stakeholder

Feedback

NutzungsSzenarien

UmfeldAnalyse

Visualisierung

Prinzipien & Muster

InteraktionsAnalyse

Systematisches Erarbeiten von Wissen 
über Benutzer und Stakeholder

Randbedingungen für die Nutzung, 
z.B. Lebenslage, rechtliche Aspekte usw.

Auslösende Ereignisse, Schritte bei der  
Nutzung, mögliche Störungen usw.

Schnelle und einfache Visualisierung von 
Lösungsideen, auch zum Ausprobieren

Bewährte Prinzipien und Lösungs
Muster für bekannte DesignProbleme

Empirische Analyse der Interaktion 
zwischen Benutzer und Lösung

Sammeln und Analysieren von Benutzer
Rückmeldungen als Teil der Lösung

Jacques Carelman: Catalogue 
d'objets introuvables; Paris 1969
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Software Engineering bietet weitere 
Praktiken zum Erreichen der operativen Ziele

Operative Ziele

• Akzeptanz
• Skalierung
• Nachnutzung

Bewährte Praktiken

• Nutzerzentriertes Design
• Software Engineering

Strategische Ziele

• Schneller
• Effizienter
• Nutzerfreundlicher
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Pragmatisches Software Engineering 
fördert Skalierung und Nachnutzung

Skalierung

Nachnutzung

Abstraktion

Redundanzvermeidung

Modularisierung

Standardisierung

Kooperation

Automatisierung

Optimierung

Von KontextSpezifika, Restriktionen der 
Fachanwendungen, Technik usw.

Referenzen statt Kopien senken 
Entwicklungs/WartungsAufwand

Kombinierbare Bausteine erleichtern
Fachkonzeption und Entwicklung

Erleichtert Einsatz von Werkzeugen, 
Austausch von Ergebnissen usw.

Für Arbeitsteilung, Erfahrungs
Austausch usw.

Werkzeuge erledigen schematische 
Arbeit schnell und mit hoher Qualität 

Durch kontinuierliches Lernen aus 
Erfahrung mittels PDCAZyklen
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Wie?
Maßnahmen

Inkrementelle Optimierung
Die Optimierung erfolgt in kurzen Inkrementen mit FeedbackZyklen, 
ausgerichtet auf RisikoReduzierung und positives Kosten/NutzenVerhältnis

Kaban

MDD
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AdhocVorgehen für
• Geringe Stückzahlen
• Kurze Lebensdauer

• Potential
Analyse

• Konzeption

• Erprobung
• Konzept
Optimierung

• Ergebnis
Prüfung

• Freigabe zur 
Umsetzung

• Fortschreibung 
des Standards

• Umsetzung in 
der Breite Act Plan

DoCheck

Die Optimierung erfolgt durch PDCAZyklen

Optimiertes Vorgehen für 
• Große Stückzahlen
• Lange Lebensdauer
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Act Plan

DoCheck

Act Plan

DoCheck

AdhocVorgehen für 
• Geringe Stückzahlen
• Kurze Lebensdauer

Kurze PDCAZyklen reduzieren das Risiko
und optimieren das Kosten/NutzenVerhältnis

Optimiertes Vorgehen für 
• Große Stückzahlen
• Lange Lebensdauer

Kontinuierliche
Verbesserung

Konsolidierung
durch Standards

Standard

Abbildung in Anlehnung an Johannes Vietze
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Optimierung
Maßnahmen

Inkrementelles Vorgehen

Kaban
Eine Kanbanähnliche Projektsteuerung ermöglicht eine sichere Navigation in 
volatilem Umfeld, KostenNutzenOptimierung und kontinuierliche Verbesserung

MDD
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Ein Kanbanähnliches Vorgehen optimiert 
die Wertschöpfung der OZGUmsetzung

Vorgehen Nutzen

KostenNutzenOptimierung Berücksichtigt verschiedene Kosten/NutzenArten, z.B. Verzugskosten (CoD)

Visualisierung der Arbeit Ermöglicht Koordination aller Beteiligten und GesamtOptimierung

Möglichst späte BacklogBearbeitung Nutzt neueste Erkenntnisse für „Fahren auf Sicht“ in volatilem Umfeld

Limitiertes WorkinProgress Erhöht Effizienz, Qualität, Termintreue

Steuerung des Arbeitsflusses Beseitigt Engpässen, Wartezeiten, Hindernisse

Individuelle ProzessRegeln Berücksichtigen OrganisationsSpezifika und machen Vorgehen explizit

FeedbackMechanismen Machen Mängel sofort sichtbar => vermeiden teure FolgeProbleme

Kontinuierliche Verbesserung Nutzt AuslastungsLücken zur Investition in GesamtOptimierung

Backlog Spezifikation Umsetzung Test ProduktionReleasefähig

Nicht in Bearb.                 In Bearbeitung                  Fertig                                  Freie Kapazität        PullPrinzip
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Optimierung
Maßnahmen

Inkrementelles Vorgehen

Kaban

MDD
Model Driven Development (MDD) fördert Skalierung und Nachnutzung
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Verwaltungs
Schnittstellen

Leistungen der Verwaltung werden über 
InformationsSchnittstellen beantragt

Info

Güter

Geld

Leistungs
Antrag

LeistungsProzess

…

Neben InformationsSchnittstellen besitzen Verwaltungen auch FinanzSchnittstellen (z.B. für Gebühren) 
und materielle Schnittstellen (z.B. für einen neuen Personalausweis). Um eine Leistung vollständig zu erbringen 
(EndezuEnde), braucht man oft eine Kombination verschiedener Arten von VerwaltungsSchnittstellen.
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InformationsSchnittstellen sind relativ 
stabil im Bezug auf die benötigten Daten

Beispiel WohnsitzUmmeldung:
Daten ähnlich wie vor 100 Jahren

Quellen: Wikimedia Commons (Foto), SZ (Karte) 

AntragsSpezifikation

• Fachliches Datenmodell
• Struktur und Inhalt
• Kontexte
• Regeln
• Aktionen
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Für die Fachliche Datenmodellierung 
hat sich UML als Standard etabliert

• Modelle werden durch Domänen  
in handliche Sachgebiete gegliedert
• Z.B. Meldewesen, Personenstands
wesen usw.

• UMLNutzungskonzept
• Legt diejenige Untermenge von UML 
fest, die man tatsächlich benötigt

• UMLModellierungsWerkzeuge
• Open Source, z.B. Modelio

• Proprietär, z.B. MID Innovator, 
Sparx Enterprise Architect
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Struktur und Inhalt eines LeistungsAntrags 
werden in rein fachlicher Form spezifiziert

• Reines VerwaltungsWissen
• Unabhängig von FormularServer, 
PDFGenerator, Chatbot, usw.

• Fachliche Bausteine
• Antrag1

• Kapitel: Personendaten,…
• Infobox: Datenschutzerklärung, ...
• Feld: Familienname, …

• Feldgruppe: Adresse, Fahrzeug
daten, …2

1 Geschachtelte Anträge, z.B. Steuererklärung (Mantelbogen, Anlage S, SO, …)
2 Kardinalität 1: z.B. nur eine Adresse; Kardinalität n: z.B. mehrere Fahrzeuge

AntragsSpezifikation

• Fachliches Datenmodell
• Struktur und Inhalt
• Kontexte
• Regeln
• Aktionen
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Die Struktur eines LeistungsAntrags 
besteht aus einer Hierarchie von Bausteinen

Antrag Bewohnerparkausweis beantragen

Kapitel Start

…

Kapitel Login

Kapitel QuickCheck

Kapitel Antragstyp

Kapitel Personendaten

Kapitel Abschluss

Kapitel Beenden

Infobox Information
Überschrift: „Information“
Inhalt: „Sie möchten einen Bewohnerparkausweis …

Infobox Datenschutzerklärung ...

Infobox VorgangFortsetzen …

Kapitel Fahrzeugdaten

Feld Familienname
Beschriftung: „Familienname“
Vorbelegung: Bürgerkonto.Familienname
Feldart: Eingabe
IstPflichtfeld: Ja
Platzhaltertext: 
„Bitte geben Sie den Familiennamen an“

DefiniertDurch: NatürlichePerson.Familienname …

Fachliches Datenmodell

• Ein FeldBaustein 
referenziert ein Attribut 
aus dem Datenmodell

• Das Attribut definiert 
die FeldBedeutung

• Es verweist auf einen 
fachlichen Datentyp
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Fachliche Datentypen spezifizieren 
Fachwissen kompakt und nachnutzbar

Fachliche Datentypen wie Familienname, Geldbetrag, Postleitzahl, IBAN usw. spezifizieren

• Welche Werte für Attribute des betreffenden Datentyps erlaubt sind

• Welche Operationen man mit Werten eines Datentyps durchführen darf, z.B. 

• Mit Geldbeträgen darf man rechnen und erhält wieder Geldbeträge

• Berechnungen mit Postleitzahlen sind fachlich sinnlos und daher verboten

Fachliches Datenmodell Datentyp Typ Max.
Länge

Zeichenart Sonderzeichen Validierung

Familienname Text 120 U, S  Eingabe <>' ' und 
keine Zahl 
(1234567890)
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Bausteine kann man extrahieren und in den 
AntragsBaukasten aufnehmen zur Nachnutzung

• Ein neuer Baustein entsteht im 
Zuge einer AntragsSpezifikation
• Beispiel: Datenschutzerklärung für 
Bewohnerparkausweis

• Ein neuer Antrag (z.B. Kinder
nachzug) braucht fachlich die  
selbe Datenschutzerklärung
• Der Baustein wird aus der initialen
AntragsSpezifikation extrahiert

• In beide Spezifikationen fügt man 
eine Referenz auf den Baustein ein

Bewohnerparkausweis 
beantragen

Kapitel
Start

…

Kindernachzug 
beantragen

Kapitel
Start

…

Infobox Datenschutz
(wiederverwendet)

… …
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Leistungs
Antrag

Eine AntragsSpezifikation wird 
durch Kontexte parametrisiert

Nutzungs
Kontext

Augsburg

• StadtName …

Nutzungs
Kontext

München

• StadtName …

Nutzungs
Kontext

Nürnberg

• StadtName …

…

…

Struktur
und
Inhalt Kanal

Kontext

OnlineAntrag

• Style Sheet ...

Kanal
Kontext

Chatbot

• Intonation ...

Kanal
Kontext

PDFAntrag

• Format ...
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Kontexte fördern die Nachnutzung

• NutzungsKontexte
• Platzhalter festlegen

• Z.B. EmailAdressen, Links auf 
weiterführende Informationen, usw.

• BausteinenSichtbarkeit festlegen
• Z.B. Felder ausblenden

• Feldlängen kürzen bis zur Anpassung 
des betreffenden Fachverfahrens*

• KanalKontexte
• Legen Kanalspezifische Merkmale 
eines Antrags fest

• Z.B. bei OnlineAnträgen ein Style 
Sheet für die WebDarstellung usw.

NutzungsKontext: München

LinkPlatzhalter: Parkraummanagement
• Text: Parkraummanagement
• URL: 

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Kreisve
rwaltungsreferat/Verkehr/Parkraummanagement.html

LeistungsAntrag 
Bewohnerparkausweis beantragen

„Sie möchten einen Bewohnerparkausweis … 
beantragen? … Weitere Informationen finden Sie 

unter <LinkPlatzhalter Parkraummanagement>.“

* Z.B.: Änderung MelderegisterGesetz 2019 – Straße/Hausnr 62 Zeichen statt 50 
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AblaufSteuerung

Fachliche Regeln dienen zur Plausibilisierung 
von Eingaben und zur Steuerung des Ablaufs

AntragsSpezifikation

• Fachliches Datenmodell
• Struktur und Inhalt
• Kontexte
• Regeln
• Aktionen

EingabePlausibilisierung
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Geeignet für z.B.

• Steuerung von BenutzerInteraktionen beim 
Beantragen von Leistungen (siehe oben)

• Plausibilisierung von BenutzerEingaben

Nicht geeignet für z.B.

• Spezifikation von algorithmischen Regeln, 
z.B. zur KerosinUmlage auf Flugstrecken

• Spezifikation von SyntaxRegeln2

Viele fachliche Regeln kann man deklarativ mit 
EntscheidungsTabellen nach DMN1 spezifizieren

ParkausweisErfordertFührerschein

U HatFührerschein Folgeaktion

1 Ja Keine Aktion

2 Nein AntragBeenden
Fehlermeldung:
„Wenn Sie keinen Führerschein besitzen und trotzdem einen Bewohnerparkausweis beantragen 
möchten, wenden Sie sich bitte per EMail an <LinkPlatzhalter EmailParkausweise> “

1 DecisionModel and Notation: Standard für maschinenlesbare Regeln                 2 Viele SyntaxRegeln kann man am einfachsten mit Regulären Ausdrücken spezifizieren 
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Beim Beantragen von Leistungen 
können Aktionen ausgelöst werden

• DialogAktionen
• Dienen zur Steuerung des Dialogs
• Beispiele

• AntragBeenden (siehe vorige Folie)

• Ausblenden unnötiger Bausteine

• FachAktionen
• Lösen Anwendungsfälle in 
Fachanwendungen aus

• Beispiele
• Kindernachzug beantragen

• Bewohnerparkausweis beantragen

AntragsSpezifikation

• Fachliches Datenmodell
• Struktur und Inhalt
• Kontexte
• Regeln
• Aktionen
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Attribut

Feld Schnittstelle

Antrag

Fachliches Datenmodell

Fachverfahren

Eine FachAktion beliefert eine Fachverfahrens
Schnittstelle mit Feldern aus dem LeistungsAntrag
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Einen LeistungsAntrag kann man in 
großen Teilen maschinenlesbar spezifizieren

AntragsSpezifikation Standard

Fachliches Datenmodell UML

Struktur und Inhalt XML / XSD

Kontexte XML / XSD

Regeln DMN, RegEx

Aktionen UML / XÖV

AntragsSpezifikation

• Fachliches Datenmodell
• Struktur und Inhalt
• Kontexte
• Regeln
• Aktionen
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Maschinenlesbare AntragsSpezifikationen 
kann man relativ einfach transformieren

Schnittstelle 
zur Fach

anwendung

Antrags
SpezifikationVorschau 

Online
Antrag

Freigabe
Sicht

Import
Datei für 
Formular
Server

Regeln für 
Business 
Rule
Engine

Vorlage für 
Kontext
Dateien

Deutsche 
Texte für 
Übersetzer

JavaSkript
Rahmen für 
komplexe 
Regeln

Spezifikation Umsetzung
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Bei Bedarf kann 
man aus der Spezi
fikation weitere 
Generate erzeugen, 
z.B. PDFFormulare, 
Anleitungen für 
Sachbearbeiter, … 



Aus der AntragsSpezifikation kann man 
leicht eine OnlineVorschau generieren

A
n
tr
ag
s
Sp
ez
if
ik
at
io
n
 (
X
M
L)
*

O
n
lin
eV

o
rsch

au
 (H

TM
L/C

SS)

* Vergrößerung siehe nächste Folie
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Eine XMLAntragsSpezifikation kann man 
komfortabel ohne technisches Wissen editieren

XML Notepad* ist Open Source

* Man kann einen beliebigen XMLEditor für die Spezifikation von LeistungsAnträgen verwenden
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Eine AntragsSpezifikation kann man sehr einfach 
zu einer redundanten FreigabeSicht expandieren

Antrags
Spezifikation
(XML, UML)

Freigabe
Sicht
(Excel, 
Word)

Freigabe
Sicht

(HTML)

Aufwändiger wegen 
proprietärem Zielformat

Einfache Transformation 
zwischen zwei offenen 

Standards

Apache Tools sind 
Open Source
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Eine maschinenlesbare Spezifikation bietet die 
Chance, ProduktAbhängigkeiten zu reduzieren

Antrags
Spezifikation
(XML, UML)

ImportDatei 
für 

Formular
Server

• Die AntragsSpezifikation
• Beschreibt die Fachlichkeit

• Unabhängig von Restriktionen 
des genutzten FormularServers

• Der Transformator
• Bildet die Fachlichkeit auf die Formular
ServerTechnik ab, z.B. durch Redundanz
Erzeugung

• Schützt Investitionen in die Spezifikation vor 
FormularServerÄnderungen und Ablösung*

• Ermöglicht NoCodeÄnderungen, z.B. von 
Texten, Feldnamen, BausteinSichtbarkeit, 
PlatzhalterWerten, verkürzten Feldlängen, … 
=> mehr Wartung durch Fachbereich möglich

Produktneutral Produktabhängig

* => Änderung des Trafos & Generierung aller ImportDateien im neuen Format

Ein korrekter Transformator reduziert die 
Aufwände für FormularTests erheblich
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Dank PlugIns können die Ergebnisse 
der Transformation unverändert bleiben

PlugIns
(z.B. Regeln)

ImportDatei
für

Formular
Server

ImportDatei
für

Formular
Server

Schnittstelle 
für PlugIn

Vorausgesetzt, der Transformator gilt nach Tests als korrekt: PlugIns verändern die ImportDatei nicht. Daher 
muss nach PlugInIntegration die ImportDatei selbst nicht getestet werden, nur ihre Integration mit PlugIns.
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Überblick

• Zusammenfassung

• Analyse des aktuellen Stands

• Optimierung
• Methodische Grundlagen

• Maßnahmen

• Nächste Schritte

• Kontakt
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Ein schlanker Prozess zur effizienten Optimierung
integriert Best Practices und NutzerSichten

Quick
Check

• Risiken ermitteln durch Abgleich mit bewährten Praktiken

• OptimierungsPotential identifizieren 

Priori
sierung

• OptimierungsPotential mit Stakeholdern abstimmen

• OptimierungsPotential mit Stakeholdern priorisieren

Um
setzung

• OptimierungsMaßnahmen aus Potential ableiten

• Umsetzung der Maßnahmen starten (PDCAZyklen)
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Ein QuickCheck anhand bewährter Praktiken
ermittelt Risiken und OptimierungsPotential

Quick
Check

Priori
sierung

Um
setzung

Personas & Stakeholder

Feedback

NutzungsSzenarien

UmfeldAnalyse

Visualisierung

Prinzipien & Muster

InteraktionsAnalyse

Abstraktion

Redundanzvermeidung

Modularisierung

Standardisierung

Kooperation

Automatisierung

Optimierung

Späte BacklogBearb.

WiPLimit

FlussSteuerung

ProzessRegeln

Feedback

Kont. Verbesserung

Nutzerzentriertes 
Design

Software 
Engineering

Kanbanartiges 
Vorgehen

54

KostenNutzenOpt.
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Eine Liste potentieller Optimierungs
Maßnahmen erleichtert die Priorisierung 

Quick
Check

Priori
sierung

Um
setzung

# Maßnahmen Nutzen Abh. N1 K2

1 UMLDatenmodell Fachwissen dokumentiert => MDD

2 XMLAntragsSpezifikation ProduktUnabhängigkeit 1

3 XMLKontexte Entkopplung von Nutzungs und Kanal
Spezifika

1, 2

4 DMNRegeln Regeln als ausführbare Spezifikation 1

5 UML/XÖVAktionen Standards fördern WerkzeugEinsatz 1

6 VorschauGenerierung Iterative Spezifikation mit kurzen 
FeedbackZyklen

1, 2

7 FormularServerImport Weniger Tests notwendig; 
NoCodeWartung durch Fachbereich3

1, 2, 3

1 Nutzen     2 Kosten:          wenige Personentage (PT)                    wenige PW                          wenige PM          3 am besten kombiniert mit CI/CD
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Die Umsetzung nutzt freie Kapazitäten 
für effiziente PDCAZyklen 

Quick
Check

Priori
sierung

Um
setzung

Act Plan

DoCheck

Act Plan

DoCheck

Kontinuierliche
Verbesserung

Konsolidierung
durch Standards

Standard

Freie Kapazitäten sind ein Nebeneffekt von PullPrinzip und WiPLimits – und 
essentiell für die GesamtEffizienz. Man nutzt sie zur Optimierung per PDCA.
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Kontakt
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5814.02.2021 OZGOptimierung, Version 1.0

Andreas Mieth

Freiberuflicher ITBerater 
für Projektmanagement
und Business Analyse

Telefon: 0160 9860 2234

Email: andreas.mieth@mailbox.org

Homepage: www.amieth.de



Erfahrungen mit OZG, Öffentlichem Dienst, 
Projektleitung, Business Analyse, MDD (Auszug)

1988 2021

airtours
Buchungssystem

Software Ingenieur:
Optimierung von 
MDDWerkzeugen

StreckenErgebnis
Rechnung

Senior Software Ing.:
Design und 

Umsetzung mit MDD

PartnerVerwaltung
Senior Software Ing.:
Aufbau einer MDD

Entwicklungs
Umgebung

Dokumenten
ErzeugungsModul

Projektleiter, 
fachlicher/technischer 

ChefDesigner

Vertragsverwaltung 
für Altersvorsorge
> 150 Mitarbeiter
Teilprojektleiter, 
Business Analyst

Underwriting
Platform Redesign
> 200 Mitarbeiter
Business Analyst: 
Gross Pricing

ALG II System zur 
Sachbearbeitung
> 200 Mitarbeiter
Business Analyst, 

ITBerater

E/OpenGovernment
GesamtPL:

OZGUmsetzung, 19 
BasisKomponenten
(kein MDDProjekt)
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Zitate aus Zeugnissen
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